
 

 
 
 
 
 
 
 

I. Allgemeine Grundsätze für das Zusammenleben und Lernen an der 
Klaus-Harms-Schule 

 
 

Die folgenden Grundsätze sollen im Alltag unserer Schule verwirklicht werden. 
Sie gelten gleichermaßen für LehrerInnen, Eltern und SchülerInnen. 

 
 Allgemeine Grundsätze für das Zusammenleben 
 

1. Ich verzichte auf jede Form von körperlicher und seelischer Gewalt. 
 
Oftmals ist man nicht einverstanden mit jemandem oder wütend auf ihn. Dann schubse ich ihn nicht 
oder schüchtere ihn nicht durch abfällige Bemerkungen ein, sondern versuche aus Respekt und 
Achtung vor dem anderen das Problem auf andere Weise zu lösen. 
 

2. Ich löse Konflikte möglichst fair und sachlich. 
 
Konflikte treten im Zusammenleben so vieler Menschen wie in der Schule immer wieder auf. Bei 
Streitigkeiten bemühe ich mich, nicht nur meinen eigenen, sondern auch den Standpunkt des anderen 
zu berücksichtigen und den Konflikt so zu lösen, dass beide Seiten einverstanden sein können. 
 

3. Ich fühle mich für den anderen zuständig. 
 
Wer sich nur um sich selbst kümmert, ist am Ende ziemlich einsam. Deshalb achte ich auf den 
anderen, stelle auch einmal meine Ansprüche zurück und beziehe den anderen mit ein. 
 

4. Ich fördere durch mein Verhalten die Gemeinschaft. 
 
Wenn man gemeinsam arbeiten will, ist es wichtig, sich an ein paar Absprachen zu halten, die unser 
Miteinander erleichtern. Deshalb bemühe ich mich pünktlich, höflich und zuverlässig zu sein in allem, 
was ich tue. 
 
Allgemeine Grundsätze für das Lernen 
 

5. Ich bemühe mich, selbstständig zu denken und zu handeln. 
 
Was in mir an Fähigkeiten und Möglichkeiten vorhanden ist, soll für mich und andere im Schulleben 
zum Tragen kommen. Deshalb prüfe ich, was andere sagen und tun, und gehe gegebenenfalls eigene 
und neue Wege. 
 

6. Ich möchte viel wissen, können und erfahren. 
 
Viel über sich selbst und die Welt zu erfahren macht Spaß, erfordert aber auch einiges. Deshalb bin 
ich bereit, mich mit neuen Anforderungen und Themen ausdauernd und engagiert 
auseinanderzusetzen. 
 

7. Ich bin daran interessiert, mit anderen zusammenzuarbeiten. 
 
Gemeinsam versteht man oftmals mehr und kann Probleme leichter lösen. Deshalb bin ich in jeder 
Form von Zusammenarbeit nicht passiv, sondern bemühe mich, mit anderen auf ein Ziel 
hinzuarbeiten.



 


